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Muttern (EN ISO 3506-2)

Bezeichnung

Das Bezeichnungssystem für nichtrostende Stahlsorten und Festigkeitsklassen von Muttern ist
im nebenstehenden Bild dargestellt.
Die Bezeichnung des Werkstoffs besteht aus zwei Blöcken, die durch einen Bindestrich
getrennt sind.
Der erste Block bezeichnet die Stahlsorte, der zweite Block die Festigkeitsklasse.
Die Bezeichnung der Stahlsorte (erster Block) besteht aus den Buchstaben

A für austenitischen Stahl oder
C für martensitischen Stahl oder
F für ferritischen Stahl,

die die Stahlgruppe angeben, und einer Ziffer, die den Bereich der chemischen
Zusammensetzungen innerhalb dieser Stahlgruppe angibt.
Die Bezeichnung der Festigkeitsklasse (zweiter Block) besteht bei Muttern mit einer Höhe 
m ≥ 0,8 d (Typ 1), aus 2 Ziffern, die 1/10 der Prüfspannung angeben, und aus 3 Ziffern bei
Muttern mit einer Höhe 0,5 d ≤ m < 0,8 d (niedrige Muttern), wobei die erste Ziffer darauf
hinweist, daß die Mutter eine geringere Belastbarkeit aufweist und die folgenden zwei Ziffern
1/10 der Prüfspannung angeben.

Beispiele für die Bezeichnung des Werkstoffs:

BEISPIEL 1: A2-70 bezeichnet: Austenitischer Stahl, kaltverfestigt, Prüfspannung mindestens
700 N/mm2 (700 MPa)(Mutter Typ 1).

BEISPIEL 2: C4-70 bezeichnet: Martensitischer Stahl, vergütet, Prüfspannung mindestens
700 N/mm2 (700 MPa)(Mutter Typ 1).

BEISPIEL 3: A2-035 bezeichnet: Austenitischer Stahl, kaltverfestigt, Prüfspannung mindestens
350 N/mm2 (350 MPa)(niedrige Mutter).
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Kennzeichnung

Die Verbindungselemente dürfen nur dann nach dem oben angegebenen Bezeichnungssystem
gekennzeichnet und/oder beschrieben werden, wenn alle Anforderungen dieses Teils der Norm
ISO 3506 erfüllt sind.

Muttern

Muttern mit Gewinde-Nenndurchmessern d ≥ 5 mm sind obligatorisch mit der Stahlsorte, der
Festigkeitsklasse und mit dem Herstellerzeichen zu kennzeichnen, soweit dies technisch
möglich ist. Eine Kennzeichnung auf einer Auflagefläche ist zulässig und darf dann nur vertieft
angebracht sein. Wahlweise ist auch eine Kennzeichnung auf den Schlüsselflächen zulässig.

Sind die Muttern mit Rillen gekennzeichnet und ist die Festigkeitsklasse nicht angegeben,
dann gilt die Festigkeitsklasse 50 bzw. 025.

Kennzeichnung mit der Werkstoffbezeichnung und dem Herstellerzeichen

1) Herstellerzeichen
2) Stahlsorte
3) Festigkeitsklasse

Alternative Rillenkennzeichnung
(nur für Stahlgruppen A2 und A4) 
s ist die Schlüsselweite

Muttern Typ 1 Niedrige Muttern

Bezeichnungssystem für nichtrostende Stahlsorten und Festigkeitsklassen von Muttern

Stahlgruppen Austenitisch Martensitisch Ferritisch

Stahlsorte A1 A2 A3 A4 A5 C 1 C4 C3 F 1

Festigkeitsklasse:

Muttern Typ 1 50 70 80 50 70 110 50 70 80 45 60
Niedrige Muttern 025 035 040 025 035 055 025 035 040 020 030

weich
kalt-

verfestigt hochfest weich vergütet vergütet weich vergütet vergütet weich
kalt-

verfestigt

Nichtrostende Stähle mit niedrigem Kohlenstoffgehalt, mit einem Kohlenstoffgehalt von höchstens 0,03% dürfen zusätzlich mit dem
Buchstaben L gekennzeichnet werden. BEISPIEL: A4L-80
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Mechanische Eigenschaften

Die mechanischen Eigenschaften von Muttern nach diesem Teil der Norm 
ISO 3506 müssen den in den Tabellen 1 und 2 festgelegten Werten entsprechen.



67

Auszüge aus EN ISO 3506 - Technik
Technique
Technique

Ta
be

lle
 1

: M
ec

ha
ni

sc
he

 E
ig

en
sc

ha
fte

n 
vo

n 
M

ut
te

rn
 - 

Au
st

en
iti

sc
he

 S
ta

hl
so

rte
n

Ta
be

lle
 2

: M
ec

ha
ni

sc
he

 E
ig

en
sc

ha
fte

n 
vo

n 
M

ut
te

rn
 - 

M
ar

te
ns

iti
sc

he
 u

nd
 fe

rri
tis

ch
e 

St
ah

ls
or

te
n

St
ah

lg
ru

pp
e

St
ah

ls
or

te

Fe
st

ig
ke

its
kl

as
se

Du
rc

hm
es

se
rb

er
ei

ch
 d

m
m

Pr
üf

sp
an

nu
ng

 S
p

N
/m

m
2

m
in

.

M
ut

te
rn

 T
yp

 1
(m

 ≥
 0

,8
 d

)
ni

ed
rig

e 
M

ut
te

rn
0,

5 
d 

≤ 
m

 <
 0

,8
 d

M
ut

te
rn

 T
yp

 1
(m

 ≥
 0

,8
 d

)
ni

ed
rig

e 
M

ut
te

rn
0,

5 
d 

≤ 
m

 <
 0

,8
 d

Au
st

en
iti

sc
h

   
   

  A
1

50
02

5
   

   
   

   
 ≤

 3
9 

   
50

0
25

0
   

   
  A

2,
 A

3
70

03
5

   
   

   
   

 ≤
 2

4 
1)

70
0

35
0

   
   

  A
4,

 A
5

80
04

0
   

   
   

   
 ≤

 2
4 

1)
80

0
40

0
1)

 F
ür

 V
er

bi
nd

un
gs

el
em

en
te

 m
it 

Ge
wi

nd
e-

N
en

nd
ur

ch
m

es
se

rn
 d

 >
 2

4 
m

m
 m

üs
se

n 
di

e 
m

ec
ha

ni
sc

he
n 

Ei
ge

ns
ch

af
te

n 
zw

is
ch

en
 A

nw
en

de
r u

nd
 H

er
st

el
le

r v
er

ei
nb

ar
t w

er
de

n.
 

Si
e 

m
üs

se
n 

m
it 

de
r S

ta
hl

so
rte

 u
nd

 F
es

tig
ke

its
kl

as
se

 n
ac

h 
di

es
er

 T
ab

el
le

 g
ek

en
nz

ei
ch

ne
t w

er
de

n.

St
ah

lg
ru

pp
e

St
ah

ls
or

te

Fe
st

ig
ke

its
kl

as
se

Pr
üf

sp
an

nu
ng

 S
p

N
/m

m
2

m
in

.
H

är
te

M
ut

te
rn

 T
yp

 1
(m

 ≥
 0

,8
 d

)
ni

ed
rig

e 
M

ut
te

rn
0,

5 
d 

≤ 
m

 <
 0

,8
 d

M
ut

te
rn

 T
yp

 1
(m

 ≥
 0

,8
 d

)
ni

ed
rig

e 
M

ut
te

rn
0,

5 
d 

≤ 
m

 <
 0

,8
 d

H
B

H
RC

H
V

M
ar

te
ns

iti
sc

h

C1
50

02
5

50
0

25
0

14
7 

bi
s 

20
9

-
15

5 
bi

s 
22

0
70

-
70

0
-

20
9 

bi
s 

31
4

20
 b

is
 3

4
22

0 
bi

s 
33

0
11

0 
2)

05
5 

2)
11

00
55

0
-

36
 b

is
 4

5
35

0 
bi

s 
44

0
C3

80
04

0
80

0
40

0
22

8 
bi

s 
32

3
21

 b
is

 3
5

24
0 

bi
s 

34
0

C4
50

-
50

0
-

14
7 

bi
s 

20
9

-
15

5 
bi

s 
22

0
70

03
5

70
0

35
0

20
9 

bi
s 

31
4

20
 b

is
 3

4
22

0 
bi

s 
33

0

Fe
rri

tis
ch

F1
 3)

45
02

0
45

0
20

0
12

8 
bi

s 
20

9
-

13
5 

bi
s 

22
0

60
03

0
60

0
30

0
17

1 
bi

s 
27

1
-

18
0 

bi
s 

28
5

1)
 G

ew
in

de
-N

en
nd

ur
ch

m
es

se
r d

 ≤
 2

4 
m

m
. 

2)
 V

er
gü

te
t b

ei
 e

in
er

 A
nl

aß
te

m
pe

ra
tu

r v
on

 m
in

de
st

en
s 

27
5 

°C
.



68

Technik - Auszüge aus EN ISO 3506
Technique
Technique

Chemische Zusammensetzung

Die chemische Zusammensetzung der nichtrostenden Stähle, die für Verbindungselemente
nach diesem Teil der Norm ISO 3506 geeignet sind, ist in der Tabelle angegeben.

Die Wahl der chemischen Zusammensetzung innerhalb der vereinbarten Stahlsorte bleibt dem
Hersteller überlassen, sofern zwischen Kunde und Hersteller keine andere Vereinbarung
getroffen wurde.

In Anwendungsfällen, in denen die Gefahr einer interkristallinen Korrosion besteht, wird die
Prüfung nach ISO 3651-1 oder ISO 3651-2 empfohlen. In diesen Fällen werden stabilisierte
nichtrostende Stähle A3 und A5 oder nichtrostende Stähle A2  und A4 mit einem Massenanteil
an Kohlenstoff von höchstens 0,03% empfohlen.


